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Hier gibt‘s was Leises auf die Ohren
Populäre „Silent Disco“ jetzt mit drei Top-DJs auch am Sahlenburger Strand zu erleben

dem Sahlenburger Strand durch
die Nacht rauschen und mit ihren
akrobatischen Künste zur Atmo-
sphäre des Abends beitragen. (red)

Irland. Said Omar legt für den ro-
ten Kanal des Kopfhörers auf.
Garniert wird die Kopfhörer-

party durch Kitesurfer, die vor

wo er als Lokalmatador in den an-
gesagtesten Clubs auflegt. So ge-
hört er bei „Ruhr in Love“ zu den
Stars am Pult. Sein Genres sind
House und elektronische Musik.
Seine Musik läuft auf dem blauen
Kanal des Kopfhörers.
Said Omar aus Köln ist seit

über zehn Jahren im DJ-Geschäft.
Mit einer Mischung aus Pop,
Rock, Schlager, Charts und guter
Laune-Musik bringt er die Menge
auf der Tanzfläche zum Schwit-
zen. Er spielt regelmäßig auch in

CUXHAVEN. Kopfhörer auf und ab
geht die Party: „Silent Disco“
heißt das Zauberwort, auf
deutsch „Leise Disco“. Für Au-
ßenstehende unhörbar, für die
Menschen unter den kabellosen
Kopfhörern das reinste, laute Mu-
sik-Vergnügen. Die „Leise Disco“
findet am Freitag, 19. August
(Einlass ab 19 Uhr) am Sahlen-
burger Strand statt. Drei renom-
mierte DJs werden auflegen und
die Menge tanzen lassen.
Die Musik wird per FM-Trans-

mitter an die Kopfhörer gesendet.
Jeder Partygast kann für sich ent-
scheiden, zu welcher Musik er
tanzen möchte. Er kann den je-
weiligen Kanal am Kopfhörer
selbst wählen.
Da wäre zunächst DJ Repla-Y.

Der Bochumer hat in vielen Clubs
in Europa gespielt. Heimisch ist
DJ Repla-Y im Dancehall, R ‘n‘ B,
und Hip Hop. Jedes Jahr begleitet
er die Aida „Night of the Proms“,
wo er gemeinsam mit Sängern
und Orchester auf der Bühne sei-
ne Fähigkeiten an den Turntables
unter Beweis stellt. Er gehört zu
den Top-DJs im Ruhrgebiet. Seine
Musik ist auf dem grünen Kanal
des Kopfhörers zu hören.
Zweiter Plattenwart des

Abends ist Chris Ellis aus Essen,
Chris Ellis ist für den blauen Kanal
des Kopfhörers zuständig.

DJ Repla-Y legt auf dem grünen Ka-
nal auf. Fotos: Günter Wichert Konzepte

Said Omar verbreitet Party-Stim-
mung auf dem roten Kanal.

Tickets für die „Leise Disco“
Nachrichten, Kaemmererplatz 2, Cux-
haven, und der Niederelbe-Zeitung,
Herbert-Huster-Straße 1, Otterndorf.

› Veranstalter der Sahlenburger Kopfhö-
rerparty ist die Firma Günter Wichert
Konzepte.

› „Silent Disco“, 19. August, ab 19 Uhr
am Sahlenburger Strand. Die Nutzung
der Kopfhörer ist kostenpflichtig und
wird pauschal mit 10 Euro berechnet.

› Kopfhörer-Tickets sind noch erhältlich
in den Ticket-Centern der Cuxhavener

Grünes Licht fürs Wattrennen
Geläuf ist in einem guten Zustand / Teilnehmerzahlen in den Trabrennen sind rückläufig

vereins und des Veterinäramtes
Cuxhaven vor dem Start des Ren-
nens überprüft.
Der umstrittene Tierrechtsorga-

nisation Peta, die bereits im ver-
gangenen Jahr ein Verbot des
Wattrennens gefordert hatte, rei-
chen die Auflagen und die ver-
stärkten Kontrollen offenbar
nicht. Über Facebook haben sie
zu einer Demonstration am Sonn-
tagvormittag aufgerufen.

den Trabrennen keine im Rennen
herausziehbaren Ohrenstöpsel
verwendet werden. Weiterhin ist
das Anbinden der Zunge nicht ge-
stattet.“ Ob das einige Starter ab-
geschreckt hat oder es andere
Gründe gibt, kann nur gemut-
maßt werden. Rückmeldungen
aus der Traberszene gebe es dazu
nicht, erklärt der Rennleiter.
An bekannten Namen aus der

Traberszene mangele es allerdings
auch in diesem Jahr nicht, so Heil
weiter. Mit Heinrich Bramlage,
Katie Beer und Sjoerd van der Ga-
lien spannen einige Hochkaräter
aus der Traberszene ihre Pferde in
Duhnen an.
Die Ausrüstung der Traber wird

an einem speziellen Checkpoint
von jeweils einem Vertreter des
Traberverbandes, des Wattrenn-

letzten Rennen stabil geblieben
oder zum Teil sogar größer gewor-
den. Bewarben sich im vergange-
nen Jahr nur sechs Pferde um den
Wanderpokal des Niedersächsi-
schen Ministerpräsidenten, gehen
in diesem Jahr sogar zwölf Galop-
per an den Start.
Anders sieht es in den Trabren-

nen aus. Während im letzten Jahr
zwischen zehn und 15 Traber pro
Rennen auf die Bahn gingen, ha-
ben sich die Starterzahlen für das
kommende Wochenende in fast
allen Rennen nahezu halbiert.
Einzig das Trabreiten hat offenbar
seinen Reiz nicht verloren. Mit 13
Startern stellt dieses Rennen so-
gar das stärkste aller Teilnehmer-
felder. Als Zusatz in der Aus-
schreibung heißt es: „...gemäß be-
hördlicher Anordnung dürfen in

Von Katharina Jothe

DUHNEN. Die Temperaturen laden
eher nicht zum Wattlaufen ein. Den-
noch bewegt sich eine Gruppe lang-
sam durch das Watt. Die Pfähle, an
denen die Männer entlang laufen,
sind das einzige Vorzeichen, dass
hier in drei Tagen ein Pferderennen
stattfinden soll.

Jeden Meter der Strecke nehmen
die Vorstandsmitglieder des Ver-
eins für Pferderennen auf dem
Duhner Watt gründlich unter die
Lupe. Nachdem die 1200 Meter
zu Fuß absolviert sind, gibt es grü-
nes Licht. Das Geläuf sei in gutem
Zustand, sagt Rennleiter Andreas
Heil.
Die Starterfelder der Galopp-

rennen sind im Vergleich zum

Die Vorstandsmitglieder des Vereins für Pferderennen auf dem Duhner Watt prüfen das Geläuf Meter für Meter. „Gut zu reiten und zu fahren“, lautet das
Urteil von Rennleiter Andreas Heil (3. v. l.). Foto: Jothe

Park & Ride
› Am Renntag pendeln von 9.15 Uhr bis
19.30 Uhr Busse zwischen den Park &
Ride-Parkplätzen in der Vincent-Lü-
beck-Straße sowie in der Beethovenal-
lee und der Rennstrecke in Duhnen.
Die Fahrt ist kostenlos.

Flohmarkt

Shoppen zugunsten
der Litauenhilfe
SAHLENBURG. Die Diakonische
Litauenhilfe veranstaltet am
Sonnabend, 20. August, ihren
nächsten Textil-Flohmarkt. Ge-
genüber der der Johanneskirche
in Sahlenburg werden von 9 bis
13 Uhr Kleidung, Schuhe, Acces-
soires und Wohntextilien jegli-
cher Marken für jeden Ge-
schmack in vielen Größen ange-
boten. Es ist Kleidung für Damen,
Herren und Jugendliche, Kinder,
Kleinkinder und Babys im Ange-
bot. (red)

Im Ahab’s zu Gast

Bluesiger Rock
von MotorPlanet
CUXHAVEN. Vor drei Jahren fand
Sängerin Nici Wöhlken-Polixa
zum Bremerhavener Blues-Rock-
Trio MotorPlanet. Die Möglich-
keiten, die dadurch rein stimm-
lich entstanden, wurden schnells-
tens für neue Stücke genutzt. Mit
einem Maximum an Freiheit ent-
standen modern verpackte Rock-
songs, die durch klare Gesangsli-
nien getragen werden. Verschie-
denste Facetten der Rockmusik,
einfühlsame Balladen, bluesiger
Rock ‘n’ Roll und auch Ausflüge
in den Hardrock entstanden für
das neue Album.
Wie immer entsprangen diese

erst einmal der Feder des Gitarris-
ten und Sängers Holger Metzler,
um dann gemeinsam mit Micky
Schmidt (Bass), Jürgen Rackuhr
(Schlagzeug) und Nici Wöhlken-
Polixa (Gesang) zum eigentlichen
Song kreiert zu werden. Weiter-
hin dabei bleiben die saftigen Gi-
tarrenriffs, der treibende Bass und
der satte Punch des Schlagzeugs.
Mit verdammt ausgelassener
Weiblichkeit und ihrer kraftvollen
und etwas „röhrigen“ Stimme,
tobt nunmehr auch „Rockgöhre“
Nici mit über die Bühne. Aufge-
nommen und mit sattem Sound
versehen, wurde die neue CD von
niemand geringerem als Gitarrist
und Sänger Sandro Giampietro
(Starchild, Helge Schneider-
Band) in den hauseigenen Gloria
Studios, der auch den Mix und
das Mastering übernahm. Der
Stuttgarter Bernd Harmsen über-
nahm für die meisten der Motor-
Planet-Songs das Texten. Ihre
Wurzeln können MotorPlanet mit
ihrem Album nicht verheimli-
chen. Spätestens die kernigen Gi-
tarrensoli zeigen, dass die Musi-
kalität auf eine lange Tradition
von origineller Kreativität zurück-
greifen kann. Live zu sehen sind
MotorPlanet am Freitag, 12. Au-
gust ab 20.30 Uhr im Captain
Ahab’s Culture Club, Marienstra-
ße 36a. (red/hwi)

Flammkuchen-Tour des ADFC

50Kilometermit
dem Fahrrad
CUXHAVEN. Einmal im Jahr lädt
der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club zur Flammkuchen-Tour
ein, diesmal am Mittwoch, 17.
August. Die ungefähr 50 Kilome-
ter lange Fahrt beginnt um 15.30
Uhr am ADFC-Laden (Große
Hardewiek 7) und führt über
Franzenburg und Oxstedt nach
Cappel- Neufeld. Zurück geht es
über Sahlenburg und Duhnen
nach Cuxhaven. Gäste sind will-
kommen.
Wer mitfahren möchte, kann

bis 12. August bei Tourenleiter
Werner Junghans, Telefon
(0 47 21) 39 80 84, anrufen. (red)

Lehrermangel

Vockert beklagt
fehlende
Stunden an BBS
KREIS CUXHAVEN. Die CDU-Land-
tagsabgeordnete Astrid Vockert
kritisiert die unzureichende Un-
terrichtsversorgung an Berufsbil-
denden Schulen (BBS). Der Lan-
desdurchschnitt der Unterrichts-
versorgung liege inzwischen nur
noch bei 88,6 Prozent.
Seit der Regierungsübernahme

von Rot-Grün verharre die Unter-
richtsversorgung bei historisch
niedrigen Werten. Die landeswei-
te BBS-Unterrichtsversorgung
habe in den beiden vorhergehen-
den Legislaturperioden, in denen
CDU-Minister das Kultusministe-
rium führten, nie unter 90 Prozent
gelegen.
Aus der Antwort der Landesre-

gierung auf eine Anfrage gehe her-
vor, dass auch an den BBS Cux-
haven die Unterrichtsversorgung
im Schuljahr 2015/16 lediglich
bei 85 Prozent lag. An den BBS
Cadenberge seien es 89,5 Prozent
und die BBS Schiffdorf liege sogar
nur bei 84,8 Prozent.

Schulen wieder stärken
Vor zwei Jahren habe Kultusmi-
nisterin Heiligenstadt den BBS
die Stellenbewirtschaftung für
Lehrkräfte entzogen. „Dieser gra-
vierende Eingriff in die Eigenver-
antwortung der Schulen hat nur
Unruhe gebracht, sich aber nicht
positiv auf die Unterrichtsversor-
gung ausgewirkt“, kritisiert Astrid
Vockert. „Die Ministerin muss
diese falsche Entscheidung end-
lich zurücknehmen und den
Schulen die Hoheit über die Stel-
lenplanung zurückgeben.“ Zu-
sätzlich solle die Landesregierung
umgehend ein Konzept zur Siche-
rung der Unterrichtsversorgung
vorlegen. (red)

Vor der Gründung

Selbsthilfe:
Gesprächskreis
für Süchtige
CUXHAVEN. In Cuxhaven entsteht
eine neue Selbsthilfegruppe von
Menschen, die seit mehreren Jah-
ren abstinent leben. Willkommen
sind zufriedene Abstinenzler, die
sich über ein Leben ohne Sucht-
mittel austauschen möchten und
die Erkenntnis teilen, wie schön
ein Leben bei klarem Verstand ist
– ohne Drogen aller Art. Die
Gruppe möchte über psychologi-
sche und philosophische Themen
sprechen ebenso wie über die
Schwierigkeiten des Alltags. Das
erste Treffen der Gruppe findet
am Dienstag, 30. August, um
18.30 Uhr in den Räumen des Pa-
ritätischen Wohlfahrtsverbands,
Kirchenpauerstraße 1 statt. Die
Gruppe plant, sich einmal im Mo-
nat zu treffen.

Voneinander lernen
In Selbsthilfegruppen kommen
Menschen zusammen, die sich
aktiv mit ihrer Krankheit, Behin-
derung oder Lebenssituation aus-
einandersetzen. Sie tauschen Er-
fahrungen aus, lernen voneinan-
der und unterstützen sich gegen-
seitig.
Weitere Informationen gibt es

über die KIBIS (Kontakt, Infor-
mation, Beratung im Selbsthilfe-
bereich) im Paritätischen, Sabine
Tscharntke, Telefon (0 47 21)
579 332, Dienstag und Freitag von
9 bis 13 Uhr, Donnerstag von 14
bis 16 Uhr. (red)


